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Dem erſten Bande der „Sonntagsſchule“ hochgelehrten, m der
theologiſchen und aſzetiſchen Literatur rühmlichſt bekannten Benediktinerabte
von Emaus 0g nunmehr der zweite Band, der die Feiertags⸗Evangelien
(1 des Herrn, Marien-⸗, Heiligenfeſte behandelt.

Aus dem vorangeſtellten Feſttags⸗Evangelium werden in muſterhaft
durchdachten, pſychologiſch angelegten ialogen zwiſchen eiſter und Schüler

abene Geanken aus der Dogmatik, Moral, beſonders aber Liturgik,
Aſzeſ und Myſtik, kurz aus allen Zweigen der praktiſchen Theologie

mit riſcher, feſſelnder Lebendigkeit und tiefinnerlicher Frömmigkeit ab
geleite und entwickelt. Die zahlreich eingeflochtenen Schwierigkeiten und
Einwände werden In Form des Zwiegeſpräches Uungezwungen widerlegt

Das Werk, durchglüht von eiliger Begeiſterung, durchweht von Liebe
zu ri und ſeiner irche, ehr den eſer den eiſt des Kirchenjahres
verſtehen und erſchließt ihm immer Gebiete, o daß nach der „Sonntags⸗

ſtets mit Freude greifen wird, zUur Belehrung und rbauung. Die
günſtige Aufnahme, welche em erſten Bande des genannten erkes zuteil
geworden, möge dies unſer Wunſch auch der zweite Band nden

Teſchen.
22 Geiſtes

Uebunge on Dr Alois Schlör. Herausgegeben von

Dr Simon nerXXIV und 327 Gr Graz 1902 „Styria“.
Broſch 2.4 2.— m Halbleder geb. 3.60 M 3.—

Dr Alois Schlörs aſzetiſche Schriften, die ſo weiſe die Mitte halten
zwiſchen Rigorismus und Laxismus, von einem Manne herrührend, der Urch
ſeine Gelehrſamkeit, wie Ur ſeinen andel und ſein Wirken eine Zierde
des Klerus war, ſind unter Prieſtern zu bekannt, daß ſie weiterer An
preiſung bedürften. Erwähnt ſei nur, daß die „Geiſtes⸗Uebungen“ mit dem
Anhange „Speculum Cleri“ den Anfang machen einer usgabe Dr Schlörs
übrigen erken
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23) Charakterbilder aus dem en der Ir Mit
mehreren Illuſtrationen. III Von Hammerſtein, rieſter der
Geſellſchaft Jeſu l  0 S Gr 84. Trier 1902 Paulinus⸗Druckerei.
Broſch 4.50 5.40; geb 6.— 7.20

Wie die zwei früher erſchienenen ände, 10 wird auch dieſer III an
der „Charakterbilder a u dem Lehen der Kirche das Intereſſe
aller, beſonders auch der gebildeteren Kreiſe erwecken. Hammerſtein hat
urch leſe Publikationen gewiß einem großen Bedürfniſſe abgeholfen und
den Beweis Per tacta erbracht, daß eine wiſſenſchaftliche oder künſtleriſche
Betätigung und eine Spannung der geiſtigen Kräfte des Menſchen bis zur
größten Leiſtungskraft ſich vorzüglich mit eu Standpunkt des katholiſchen
Dogmas her rã — Dieſe Charakterbilder ſind demnach eine ſchlagende
Apologie gegen alle Anwürfe, die heute aus dem Lager der Wiſſenſchaft und
Kunſt gerade gegen das katholiſche Dogma gemacht werden, und ſie ſeien
deshalb allen gebildeteren Kreiſen, insbeſondere E ſtudierenden Jugend
aufs wärmſte empfohlen.
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